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Echtzeitfähigkeit in der Logistik und Produktion mit dem 
Smart-Objects-Innovation-Lab 

Neue Wege der intelligenten Kombination von betrieblichen Objekten und 
Informationstechnologien in Produktion und Logistik

Informationsmanagement

Smart-Objects- 
Innovation-Lab

Website
www.smart-objects-
innovation-lab.de

Ihr Kontakt am FIR
Dipl.-Wi.-Ing. 
Matthias Deindl

Unternehmen nahezu jeder Branche stehen vor der Herausforderung, inner- und 
überbetriebliche Informationen schnell und fehlerfrei entlang des gesamten 
Wertschöpfungsprozesses zu erfassen, zu verarbeiten und weiterzureichen. Im Rahmen 
des Campus-Clusters Logistik erforscht das Smart-Objects-Innovation-Lab in enger 
Zusammenarbeit mit Industrieunternehmen und den beiden anderen Innovation-Labs, wie 
intelligente Objekte im betrieblichen Kontext der Produktion und Logistik einen Schritt 
in Richtung Echtzeitfähigkeit leisten.

Campus-Initiative der RWTH Aachen

Mit einem Investitionsvolumen von 2 Mrd. 
Euro entsteht an der RWTH Aachen ei -
ner der größten technologieorientier ten 
Campus-Areale Europas. Mit ca. 10.000 
neuen Arbeitsplätzen entsteht ein wichtiger 
Treiber von Wissen und Know-how [1] . 
Unter den sechs Forschungsclustern der er-
sten Phase nimmt das Cluster „Logistik“ mit                                                 
2.500 qm eine herausragende Stellung ein. 
Sein Zentrum bildet das „Logistiktheater“ mit 
einer Produktionslinie, die das Zusammenspiel 
von Prozessen und Systemen anhand einer 
realen Wertschöpfungskette veranschauli-
cht und so Elemente des Unternehmens der 
Zukunft darstellt. Das Cluster hat folgende 
Forschungsschwerpunkte:
•	 	Service-Science-Innovation-Lab: „Invent 

the Future of Services“ - Wie können 
Innovationen für und mit Dienstleistungen 
durch Nutzung modernster Verfahren und 
Techniken erfolgreich realisiert werden? 

•	 	ERP-Innovation-Lab: „Create the Future 
of Collaboration“ - Welche Systeme, 
Technologien und Standards sind erforderlich, 

um einen optimalen Informationsaustausch in 
Logistiknetzwerken zu realisieren? 

•	 	Smart-Objects-Innovation-Lab: „Enable High 
Resolution Transparency“ - Mit welchen Tech- 
nologien und Standards können logistische 
Prozesse in Echtzeit in Informationssystemen 
abgebildet werden?

So aufgestellt bietet der Campus-Cluster Logistik 
der Industrie die einmalige Chance, gemeinsam 
mit führenden Forschungsinstituten zukunftswei-
sende Lösungen auf dem Gebiet der Produktion 
und Logistik zu entwickeln. Die Wirkung in-
novativer Konzepte und Technologien kann 
unter realistischen Bedingungen sofort an der 
Produktionslinie überprüft werden. Neben der 
angewandten Forschung dient die Einrichtung 
der universitären und beruflichen Weiterbildung.

Smart Objects als Basis für echtzeitfähige 
Logistik

Die Basis für moderne und intel l igente 
Produktions- und Logistikkonzepte stellen ef-
fektive und effiziente inner- und überbetriebliche 
Informationsflüsse dar. Obwohl die betriebliche 

Bild 1
Betriebliche Objekte kön-
nen durch Kombination mit 
Informationstechnologien 
smart werden
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Informationsverarbeitung in den letzten Jahren 
erheblich zur Verbesserung der Abwicklung 
von Geschäftsprozessen beigetragen hat, ste-
hen Unternehmen immer noch vor vielfältigen 
Herausforderungen. So bestehen zum einen 
häufig keine Echtzeitinformationen über aktu-
elle Bestände oder die im IT-System gepflegten 
Daten stimmen nicht mit dem tatsächlichen 
Bestand überein. Unternehmen kämpfen aber 
auch mit Diebstahl und Betrug, was zu unge-
planten Bestandsreduktionen führt. Weiterhin 
entsteht der Industrie durch Produktfälschungen 
ein beträchtlicher Schaden und auch die Kosten 
im Bereich des After-Sales können durch teure 
Rückholaktionen in die Höhe getrieben wer-
den [2]. Generell stellt die Nachverfolgung 
und Ortung von Produkten im Wertstrom der 
Produktion und Logistik Unternehmen vor große 
Herausforderungen [3].

Diese Probleme sind auf eine unzureichende 
Konvergenz zwischen der realen und physischen 
Welt sowie den IT-Systemen zurückzuführen. Um 
jedoch Informationen über Ort und Zustand von 
Produkten, Maschinen oder Ladungsträgern in 
Echtzeit erheben und auswerten zu können, sind 
innovative Konzepte wie der Einsatz von Smart 
Objects notwendig.

Ziel ist, durch erhöhte Abbildungsgenauigkeit der IT-
Systeme Waren- und Objektströme besser mit kor-
respondierenden Informationsflüssen zu synchro-
nisieren. Es gibt unterschiedliche Definitionen von 
smarten bzw. intelligenten Objekten. In Anlehnung 
an die Definition von Fleisch und Windt sind Smart 
Objects im Innovation-Lab betriebliche Objekte 
wie Logistikelemente oder Produktionsmittel, die 

mit Informationstechnologien wie Sensorik und 
Aktuatorik sowie einer Informationsverarbeitung 
angereichert werden (siehe Bild 1, S 10). Die intelli-
genten Objekte sollen dabei mit der Umwelt kom-
munizieren, Informationen verarbeiten, proaktiv 
handeln und untereinander interagieren [4; 5; 6].

Dieser Ansatz ermöglicht eine bessere Durch-
dringung von Produktions- und Logistik-
systemen mit Informationstechnologie und 
eröffnet auf diese Weise neue und weitrei-
chende Möglichkeiten für eine echtzeitfä-
hige Kontrolle und Steuerung logistischer 
Abläufe. Grundlage hierfür sind nicht nur 
die Identifikationstechnologien für verteilte 
logistische Anwendungen, sondern auch 
Ortungstechnologien, Mobiltechnologien, 
Sensorik, Mikrosystemtechnik, Telematik 
und Agentensysteme. Der IT-Radar in Bild 2 
stellt relevante Technologien nach Reifegrad 
der Entwicklung und des Potenzials für die 
Anwendung für Smart Objects beispielhaft 
dar. Smarte Objekte können im Unternehmen 
unterschiedliche Aufgaben unterstützen und 
so die horizontale und vertikale Integration 
des Informationsflusses unterstützen. Bild 3 
(siehe S. 12) veranschaulicht, wie die Konzepte 
der Innovation-Labs zusammenspielen. Die 
intelligenten Objekte des Smart-Objects-
Innovation-Labs liefern feingranulare Daten, 
die auf Shopfloor-Ebene beim Materialfluss 
in Produktion und Logistik erhoben werden. 
Diese Daten werden zu Informationen in den 
unterschiedlichen Planungsebenen verarbeitet 
und erhöhen so die Echtzeitfähigkeit der IT-
Systeme. Auf diese Weise werden auch neue 
Servicekonzepte ermöglicht.

Bild 2
IT-Radar stellt die Befähiger 
für Smart Objects über-
sichtlich dar
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Smart Objects am FIR

Das FIR untersucht bereits seit mehreren 
Jahren den Einsatz von intelligenten Objekten 
hinsichtlich bestehender Hindernisse und zu 
realisierender Potenziale sowie deren konkrete 
betriebliche Auswirkungen auf Prozesse und 
Organisation. Das Smart-Objects-Innovation-
Lab gestaltet, bewertet und optimiert den Einsatz 
intelligenter Objekte in Produktion und Logistik. 
Im Innovation-Lab werden die Erfahrungen 
gebündelt und in vier Arbeitsschwerpunkten       
in enger Zusammenarbeit mit der Industrie 
weiter vertieft:

Bild 3
Durch die enge Verzahnung 
der drei Innovation-Labs 
werden Potenziale der 
vertikalen und horizontalen 
Integration realisiert

•	 Technologiescouting: Systematische und 
regelmäßige Analyse von Zukunfts- und 
Schlüsseltechnologien vor dem Hintergrund 
Produktion und Logistik, 

•	 Technologieeinsatz: Möglichkeit der technischen 
Prüfung unter Laborbedingungen sowie der 
wirtschaftlichen Einsatzbewertung in realen 
Umgebungen, 

•	 Informationslogistik: Informationsgewinnung 
und -verarbeitung vor dem Hintergrund eines 
stetig steigenden Datenaufkommens, 

•	 Standardisierung: Schaffung von flexiblen und 
überbetrieblichen Einsatzszenarien für intelligente 
Objekte durch Standardisierungsmaßnahmen.

Bild 4
Leistungen des Innovation-
Labs umfassen die Bereiche 
Industrie, Dissemination 
sowie Forschung und 
Entwicklung
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Durch die anwendungsorientierte Forschung auf 
diesem Gebiet ermöglicht das Lab neue Wege 
in der intelligenten Kombination von smarten 
Objekten und Datenstandards in Produktion 
und Logistik. Ein Schwerpunktthema ist die 
Messung des Einflusses intelligenter Objekte 
auf wirtschaftliche Kenngrößen. Hierzu dient 
das Campus-Cluster Logistik mit den weiteren 
Innovation-Labs als herausragende und in 
dieser Konstellation einmalige Test-, Lern-                         
und Forschungsumgebung.

Praxis und Forschung: 
Gemeinsam zum Erfolg

Das Smart-Objects-Innovation-Lab bietet in-
novativen Unternehmen die Möglichkeit des 
intensiven Austauschs mit der Forschung. 
Durch die enge Kooperation im Campus-Cluster 
Logistik können Synergien erschlossen, neue 
Pfade beschritten und Wettbewerbsvorteile 
gesichert oder ausgebaut werden. So werden 
Unternehmen, die sich im Campus-Cluster 
engagieren, als Partner verstanden, die auf 
ein vielfältiges Angebot zurückgreifen können.                 
Bild 4 (siehe S. 12) fasst das Angebot des Smart-
Objects-Innovation-Labs zusammen.

Das FIR an der RWTH lädt interessierte Unter-
nehmen ein, von den Ergebnissen der ange-
wandten Forschung zu profitieren. Bitte verein-
baren Sie dazu einen Termin mit uns. 		   
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